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Schwangerschaftsverhütung 

nach Anästhesie  

INFORMATION FÜR PATIENTINNEN 

 

  
Abteilung für Anästhesiologie und Reanimation 

Spitalzentrum des französischsprachigen Wallis  

 

 

 

Sie haben ein Medikament erhalten, welches die 

Verhütung beeinflussen kann. Bitte lesen Sie die 

Rückseite aufmerksam durch. 

 

http://www.hopitalvs.ch/
http://www.spitalvs.ch/


 

 

Die Wirkung einer hormonellen Schwangerschafts-Verhütung wird durch 

Sugammadex (Bridion®) eingeschränkt. 

Das Risiko einer Schwangerschaft ist erhöht. Je nach Art der hormonellen 

Schwangerschafts-Verhütung ist Folgendes zu beachten: 

 

FALLS SIE EINE ORALE SCHWANGERSCHAFTSVERHÜTUNG («DIE PILLE») 

EINNEHMEN 

• Reine Progesteron Präparate («mini-Pille», «Gestagen-Pille») 

• Kombinierte Progesteron/Östrogen Präparate («Pille) 

Auch wenn Sie heute Morgen Ihre Pille genommen haben, führt die Gabe von 

Sugammadex dazu, dass die Wirkung der Pille unsicher ist. Dies entspricht dem 

Risiko einer «vergessenen Pille». Bitte beachten Sie den Hinweis einer 

vergessenen Einnahme auf der Packungsbeilage Ihrer Verhütungs-Pille. 

 
FALLS SIE EINE ANDERE HORMONALE 

SCHWANGERSCHAFTSVERHÜTUNG BENUTZEN 

• Dreimonatsspritze 

• Verhütungspflaster 

• Hormonstäbchen 

• Vaginalring 

• Hormonspirale 

Für die nächsten 7 Tage müssen Sie eine Barrieremethode, wie z.B. Kondome 

zur Verhütung verwenden. Bei allfälligen Fragen steht Ihnen das ärztliche 

Behandlungsteam gerne zur Verfügung. 

 
ZUSAMMENFASSUNG 

• Sie haben heute Sugammadex erhalten 

• Sugammadex kann die Verhütung beeinflussen 

• Falls Sie die «Pille» (kombiniert oder «mini-Pille») nehmen, müssen Sie 

der Empfehlung der Packungsbeilage für «vergessene Einnahme» 

folgen (auch wenn Sie die Pille heute genommen haben). 

• Falls Sie Verhütungspflaster, Stäbchen, Dreimonatsspritze, Vaginalring 

oder Hormonspirale verwenden, müssen Sie die nächsten 7 Tage 

zusätzlich mit einer Barrieremethode (Kondome) verhüten 

 

 

Spitalzentrum des französischsprachigen Wallis 

Abteilung für Anästhesiologie und Reanimation 

Kontakt :  +41 (0) 603 42 37 
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